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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilfröhricht; Nachtschatten-Schilfröhricht; Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Großseggen-Erlenbruchwald;
Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwald; Röhricht des Breitblättrigen Rohrkolbens; Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur
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Der Groß Markower See befindet sich in einem Forst-/ Waldgebiet westlich von Groß-Markow. Er wird von der Peene durchströmt, die im 
Nordwesten des Sees eintritt und ihn im Süden wieder verläßt. Der eutrophe, nasse bis überstaute Standort wird in erster Linie durch
verschiedene Ausprägungsformen des Schilfröhrichts geprägt, die Lebensraum für zahlreiche Schilfbrüter und Wasservögel bieten. 
Kleinräumig damit verzahnt ist das sich ausbreitende Nachtschatten-Grauweidengebüsch. Im Westen des strukturreichen Standortes grenzt
kleinflächig ein Großseggen-Erlen-Bruchwald an das Röhricht an. Im südöstlichen und östlichen Bereich hat sich unter dem Einfluß von 
Hangdruckwasser ein kleiner Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwald entwickelt. Im Übergang zu einer aufgelassenen Wiese tritt auch die 
Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur auf. Der Standort, der von entwässertem Erlen-Eschen-Quellwald sowie Laubmischwald 
umgeben ist, ist Teillebensraum von Amphibien.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0407-321B4040 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Berula erecta Calystegia sepium Cardamine amara
Carex acutiformis Carex paniculata Carex riparia Chrysosplenium alternifolium
Cirsium oleraceum Corylus avellana Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Galium palustre Glyceria maxima Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Ribes nigrum Salix caprea Salix cinerea

Carex remota Galium aparine Geum urbanum Salix alba
Ulmus glabra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Typha latifolia Urtica dioica


